
LMF_P 08LMF_P 07

LMF_P 05

LMF_P 04LMF_P 03

LMF_P 01

LMF_P 02

LMF_P 06

LMF_P 02.1
Herstellen / Optimieren der ökologischen
Durchgängigkeit der Straßenbrücke am Ufer
an der Straßenbrücke (Otterberme einrichten)

LMF_P 02.2
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 2-3 Elemente / 100m)

LMF_P 02.3
Ufergehölze anlegen

LMF_P 01.1
Sondermaßnahme: Kontrolle der Einhaltung der
Wasserschutzbestimmungen 
durch den privaten Bootsverkehr

LMF_P 03.2
Strukturanreicherung der Sohle 
(Einbau von Buhnen, alle 50m, 
versetzt von Station 2+700 – 3+000, 
3+450 – 3+600 und 4+200 - 4+700)

LMF_P 03.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau Totholz, 2-3 Elemente / 100m)

LMF_P 03.5 
Altarmanschluss / Rückverlegung in das ursprüngliche
Gewässerbett (3 Anschlüsse zwischen Station
2+400 - 2+700, 3+300 – 3+400 und 3+700 – 4+100)
(Alternativmaßnahme zu LMF_P 03.2 und
LMF_P 03.3 in diesen Bereichen)

LMF_P 03.3
Ufergehölze anlegen

LMF_P 03.6
Nährstoffreduzierung / -rückhalt an einmündenden
Gräben durch Anlage von Feuchtgebieten zwischen
Station 2+800 und 3+000 und an Station 3+200

LMF_P 03.7
Sondermaßnahme:Stabilisierung der Grundwasser-
stände und Nährstoffrückhalt durch Einbau von
regulierbaren Staustufen in ausgewählten Quellgräben  

LMF_P 03.9
Sondermaßnahme: Quellkuppe durch
Verschluss des Quellgrabens sichern 

LMF_P 03.8
Sondermaßnahme: Moorrenaturierung
mit Flachabtorfung auf dem Grundstück
Jürgen Willenberg

LMF_P 04.1
Herstellen der ökologischen
Durchgängigkeit im Bereich
Mühle Doberburg

LMF_P 04.3
Sondermaßnahme: Anpassung der Staubewirtschaftung
an die Belange der Gewässerentwicklung in den oberhalb
gelegenen Abschnitten (zeitweises Freiziehen des Wehres,
um die Verschlammung zu verringern)

LMF_P 04.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen (bei angrenzenden
Privatgrundstücken Ufer und Röhrichtzone in einer Breite
von 2m von der Bewirtschaftung freihalten) 

LMF_P 06.1
Strukturanreicherung der Sohle (Einbau 
von Buhnen zur Einengung des Stromstrichs 
und Beschleunigung der Fließgeschwindigkeit - 
vorerst Einrichtung einer Pilotstrecke mit 
3-4 Buhnen von Station 6+500 bis 7+300)

LMF_P 06.2
Ufergehölze anlegen
(Ergänzen des Bestandes) 

LMF_P 06.4 
Anlegen eines Schilfpolders an der rechten
Gewässerseite zwischen Station 6+600 und 7+200

LMF_P 06.3
Altarmanschluss / Rückverlegung
in das ursprüngliche Gewässerbett
(zwischen Station 6+480 – 6+600)

LMF_P 06.5
Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Einbau von
Stützschwellen in den Seitengräben 

LMF_P 08.1
Strukturanreicherung der Sohle (Einbau
von Totholz, 3 Elemente / 100m) ggf. inkl.
Anbringen eines Pegels an der Brücke in
Behlow zur Kontrolle der Wasserstands-
veränderungen durch den Totholzeinbau

LMF_P 09.1
Strukturanreicherung der Ufer (Gehölze pflanzen - Ergänzen
des Bestandes, Pflanzung von Gehölzen bevorzugt in Gruppen
auf der linken, südlichen Gewässerseite, ggf. am Prallhang bei
km 8+700 in Kombination mit Pfahlreihen zur vorübergehenden
Stabilisierung der Ufer)

LMF_P 09.2
Strukturanreicherung der Ufer (Anlegen von
2 Uferabflachungen mit Kiesuntergrund (auch
zugänglich für Vieh) als Flachwasserbereiche, 
Festlegung der Standorte muss noch erfolgen) 

LMF_P 09.4
Einrichten von Gewässerrandstreifen (bei angrenzendem Grünland
Ufer und Röhrichtzone in einer Breite von 2m von der
Bewirtschaftung freihalten, auch zur Förderung von Erlenaufwuchs)

PTG_P 05

PTG_P 06

PTG_P 04.3
Strukturanreicherung der Ufer (Gehölze pflanzen)

PTG_P 05.1
Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

PTG_P 06.1
Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss des Grabens
(gesamter Planungsabschnitt)

LMF_P 03.10
Sondermaßnahme: Quellfassungen an
ausgewählten Quellgräben sanieren

LMF_P 02.4
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1 Element / 100m) 

LMF_P 03.4
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1-2 Elemente / 100m) 
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Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Lieberoser Mühlenfließ)

Sondermaßnahmen

flächenhafte und lineare Darstellung von Sondermaßnahmen

Altarmanschluss

Altarmanschluss / Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett 

Einrichten von Gewässerrandstreifen
bei angrenzendem Ackerland extensiv bewirtschafteten
Grünlandstreifen von mind. 10m Breite anlegen
bei angrenzendem Grünland Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von der Bewirtschaftung freihalten

bei angrenzenden Privatgrundstücken Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von Bewirtschaftung freihalten

Strukturanreicherung des Ufers

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohlekeine Darstellung

Ufergehölze anlegen

Nährstoffrückhalt

Schilfpolder anlegen

Nährstoffreduzierung an einmündenden Gräben
durch Anlage von Feuchtgebieten

Stabilisierung der Grundwasserstände und Nahrstoffrückhalt
durch Einbau von Sohlschwellen in den Seitengräben

Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

Bänderdarstellung
RMF_P 00

Randstreifen ausweisen (rechtes Ufer)

Randstreifen ausweisen (linkes Ufer)

Ufergehölze anlegen (rechtes Ufer)

Ufergehölze anlegen (linkes Ufer)

Strukturanreicherung rechtes Ufer

Strukturanreicherung linkes Ufer

Strukturanreicherung der Sohle

Strukturanreicherung der Sohle

Einbau von Buhnen, alle 50m, versetzt 

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohle

Ökologische Durchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit im Uferbereich

Maßnahme

KonsensfähigkeitMaßnahmenpriorität

ja

Maßnahme bedingt

Maßnahme hoch

Maßnahme mäßig

Maßnahme gering Maßnahme nein

Gewässerentwicklungskonzept Schwielochsee
Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Lieberoser Mühlenfließ)
Blatt 1 von 4: Lieberoser Mühlenfließ Unterlauf 

Planungsabschnitt LMF_P01 bis LMF_P07


